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Herzlich Willkommen!

Mathematik- oder Informatikstudium in Kiel? Dann seid ihr hier genau richtig!

Zu Beginn ist es nicht so einfach, sich über das Studium mit allem, was dazu gehört,
einen Überblick zu verschaffen. Deswegen versuchen wir, die Fachschaftsvertretungen
Informatik und Mathematik, euch bestmöglich mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Wir
sind die aktiven Studierenden der höheren Jahrgänge eurer Studienfächer. Damit ihr
von unseren Erfahrungen profitieren könnt, haben wir unser Wissen für euch zusam-
mengetragen und aufgeschrieben. Eine wichtige Orientierungs- und Informationshilfe,
wenn auch nicht die einzige, haltet ihr gerade in den Händen: Die Erstsemesterausgabe
des VEKTORs. Diese könnt ihr auch bei uns auf der Website1 finden.

Der VEKTOR soll euch dabei helfen, euch in der neuen Umgebung ”Universität“ zu-
rechtzufinden. Insgesamt führt er von der ersten Orientierung an der Uni bis zur Ba-
chelorprüfung – einige Lücken müssen wir jedoch eingestehen, denn die Vielfalt an Be-
sonderheiten in den einzelnen Studiengängen sprengt den Rahmen des VEKTORs. Im
Einzelnen werden in diesem Heft die Bachelorstudiengänge in Mathematik, Informa-
tik und Wirtschaftsinformatik näher erläutert. Das bezieht sich auf alle 1- und 2-Fächer
Bachelor Studiengänge.

Bei Problemen mit Veranstaltungen, Dozenten oder anderen Belangen rund um euer
Studium stehen wir euch gerne helfend zur Seite – eine E-Mail an
fachschaft@fs-infmath.uni-kiel.de
genügt.

Dann kann es ja jetzt losgehen, erst mit dem VEKTOR und dann mit einem erfolgrei-
chen Studium.

Viel Spaß wünschen die Fachschaften Informatik und Mathematik.

MATHEMATIKER
JAGEN ELEFANTEN, INDEM SIE NACH AFRIKA GEHEN, ALLES ENTFERNEN, WAS NICHT ELEFANT IST, UND
EIN ELEMENT DER RESTMENGE FANGEN.

ERFAHRENE MATHEMATIKER
WERDEN ZUNÄCHST VERSUCHEN, DIE EXISTENZ MINDESTENS EINES EINEINDEUTIGEN ELEFANTEN ZU
BEWEISEN, BEVOR SIE MIT DER VORHERIGEN METHODE ALS UNTERGEORDNETER ÜBUNGSAUFGABE FORT-
FAHREN.

MATHEMATIKPROFESSOREN

BEWEISEN DIE EXISTENZ MINDESTENS EINES EINEINDEUTIGEN ELEFANTEN UND ÜBERLASSEN DANN DAS

AUFSPÜREN UND EINFANGEN EINES TATSÄCHLICHEN ELEFANTEN IHREN STUDENTEN.

1https://www.fs-infmath.uni-kiel.de
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1 Informationsquellen

Gerade im ersten Semester hat man es schwer, auf überlebenswichtige Fragen passende
Antworten zu finden, und das auch noch möglichst schnell. Damit ihr es also schafft,
gleich in der ersten Woche die richtigen Veranstaltungen zu besuchen und auch zur
richtigen Zeit am passenden Ort zu sein, gibt es einige Orientierungshilfen.
Besonders wichtig dabei sind auf jeden Fall Vorlesungsverzeichnisse, Studienführer
und Prüfungsordnungen. Das Vorlesungsverzeichnis findet ihr im Internet als Bestand-
teil des Universitäts-Informationssystems (kurz: UnivIS)2. Dort findet ihr die Vor-
lesungen, die für euch in diesem Semester angeboten werden. Ihr könnt euch dort euren
Stundenplan zusammenstellen und ausdrucken. Wie das genau funktioniert, findet ihr
im nächsten Kapitel.
Besonders wichtig und meist viel zu wenig beachtet ist die Prüfungsordnung eines je-
den Studiengangs. Diese sollte auf jeden Fall jede/r von euch sich einmal durchgelesen
haben. In der Prüfungsordnung stehen die ganz entscheidenden Sachen drin, nämlich
was ihr hören müsst und was ihr hören solltet, um zur Bachelorprüfung bzw. Master-
prüfung zugelassen zu werden.

Wichtige Links

Einige interessante Seiten haben wir auf unserer Homepage für
euch aufgelistet. Ihr findet sie hier3.
Sollten jetzt noch Fragen offen geblieben oder Ungereimtheiten
aufgetreten sein, wendet euch an eure Kommilitonen (das sind
die Leute, die mit euch zusammen studieren), an eure Fach-
schaft oder an die Professoren. Natürlich gibt es zu jedem Stu-
diengang auch einen Studienberater, an den ihr euch wenden
könnt. Auch die Prüfungsämter können viele Fragen beantwor-
ten. Womit wir auch schon bei der besten Strategie sind: Fragen,
fragen, fragen und zwar jeden, der gerade greifbar ist. Traut
euch ruhig zu euren Professoren zu gehen und Fragen zu stellen. Obwohl: Zum The-
ma Studienordnung befragt ihr lieber den Studienberater. Die Erfahrung zeigt, dass die
Professoren in dieser Thematik meistens weniger informiert sind. Die meisten freuen
sich aber, wenn Studierende auf sie zu kommen. Auch E-Mails werden von den meis-
ten Professoren innerhalb eines Tages beantwortet. Seit kurzer Zeit gibt es auch das
Mattermost4. Dort könnt ihr euch mit eurem Informatik oder RZ-Account anmelden,
Menschen direkt anschreiben und euch zu beliebigen Themen austauschen.

Auch wenn ihr keine organisatorischen, sondern fachliche Fragen habt, fragt! Nutzt die
Sprechstunden eurer Übungsleiter. Dies ist die Gelegenheit für euch, den Stoff in aller
Ruhe noch mal ganz von vorne erklärt zu bekommen, und das, ohne dass ein einziges
Mal das Wörtchen ”trivial “ verwendet wird. Eure Übungsleiter werden dafür bezahlt,
euch zu helfen. Also bleibt mit euren Fragen nicht zu Hause im stillen Kämmerchen
sitzen.

Für alle anderen lebenswichtigen Fragen außerhalb des Studiums wie z.B. Wohnungs-
suche sind Schwarze Bretter sehr hilfreich, z.B. in den Mensen und beim AStA (Mit-
fahrgelegenheiten, freie Zimmer. . . ). Auf den Schwarzen Brettern eurer Institute finden
sich meist auch wichtige aktuelle Informationen zu eurem Studium, wie z.B. Übungs-
gruppeneinteilungen. Also einfach mal die Augen offen halten.

2http://univis.uni-kiel.de
3https://www.fs-infmath.uni-kiel.de/wiki/Vektor:Wichtige Links
4https://wetalk.informatik.uni-kiel.de/home

3

http://univis.uni-kiel.de
https://www.fs-infmath.uni-kiel.de/wiki/Vektor:Wichtige_Links
https://wetalk.informatik.uni-kiel.de/home


Weitere gute Informationsquellen sind unser Mathe-Fachschaftsraum im neuen Mathe-
matischen Seminar, sowie der Informatik-Fachschaftsraum im Alten. Dort stehen wir
euch zu unseren Sprechstunden mit Rat und Tat zur Seite. Auch außerhalb der Sprech-
stunden ist dort oft jemand anzutreffen. Solltet ihr niemanden persönlich antreffen,
dann schreibt uns doch einfach eine E-Mail.

Also, wenn ihr ein bisschen die Augen offen haltet, und euch rechtzeitig informiert,
dürftet ihr keine Schwierigkeiten haben. Viel Glück, viel Erfolg, aber in erster Linie
ganz viel Spaß und gute Laune bei eurem Studium!

VERSCHIEDENE LEUTE SOLLEN BEWEISEN, DASS ALLE UNGERADEN ZAHLEN AUSSER DER EINS PRIM-
ZAHLEN SIND:
POLITIKER: 3 IST PRIMZAHL, 5 IST PRIMZAHL, 7 IST PRIMZAHL, 9 IST IN DER MINDERHEIT, KÖNNEN WIR

IGNORIEREN, 11 IST PRIMZAHL, 13 IST PRIMZAHL.
PSYCHOLOGE: 3 IST PRIMZAHL, 5 IST PRIMZAHL, 7 IST PRIMZAHL, 9 IST EINE PRIMZAHL, ABER UNTER-
DRÜCKT ES, 11 IST PRIMZAHL, 13 IST PRIMZAHL. . .
QUANTENPHYSIKER: ALLE ZAHLEN SIND SOWOHL PRIMZAHLEN ALS AUCH NICHTPRIMZAHLEN, SO-
LANGE MAN SIE NICHT UNTERSUCHT.
THEOLOGE: 3 IST EINE PRIMZAHL UND DAS REICHT FÜR MICH.
INFORMATIKER: 3 IST PRIMZAHL, 5 IST PRIMZAHL, 7 IST PRIMZAHL, 7 IST PRIMZAHL, 7 IST PRIMZAHL,
7 IST PRIMZAHL, 7 IST PRIMZAHL, . . . – STACK OVERFLOW
SOZIOLOGE: 3 IST EINE ZAHL, 3 IST EINE PRIMZAHL; ALLE ZAHLEN SIND PRIMZAHLEN.
MATHEMATIKER: 3 IST PRIM, DER REST FOLGT MIT VOLLSTÄNDIGER INDUKTION.
LOGIKER: HYPOTHESE: ALLE UNGERADEN ZAHLEN SIND PRIMZAHLEN. BEWEIS: 1.) WENN ES EINEN

BEWEIS GIBT, SO STIMMT ES. 2.) ES GIBT EINEN BEWEIS, SIE LESEN IHN GERADE. ES FOLGT: HYPOTHESE

IST WAHR, Q.E.D.
JURIST: 3 IST PRIM. . . AH, WIR HABEN EINEN PRÄZEDENZFALL.
GERMANIST: 3 IST PRIM, 5 IST PRIM, 7 IST PRIM, 9 IST PRIM, . . .
PHYSIKER: 3 IST PRIM, 5 IST PRIM, 7 IST PRIM, 9 IST EIN MESSFEHLER . . .
PROFESSOR: 3 IST PRIM. DER REST BLEIBT DEM LESER ALS TRIVIALE ÜBUNGSAUFGABE ÜBERLASSEN.
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2 Stundenpläne

Wo bekomme ich meinen Stundenplan her? Was muss ich für Veranstaltungen besu-
chen? Muss ich mich für Veranstaltungen anmelden?
Diese Fragen beschäftigen die meisten Erstsemester, daher versuchen wir hier, die wich-
tigsten Punkte in Kürze zu beantworten. Allgemein kann man sagen, dass man an der
Uni keinen vorgefertigten Stundenplan in die Hand gedrückt bekommt, sondern sich
seine Vorlesungen und Übungen selber (entsprechend der Angebote) zusammenstel-
len muss. Der Aufwand wird dadurch belohnt, dass man (sofern man einen Platz in
der gewünschten Übung bekommt) sich seinen Tag so einteilen kann, wie es den ei-
genen Bedürfnissen entspricht. Absoluter Frühaufsteher? Dann ist die Übung morgens
um acht perfekt. Nachteule? Dann vielleicht doch lieber die Übung um 16 Uhr. Für das
erste Semester haben wir euch schon einmal beispielhaft zusammengestellt, wie euer
Stundenplan, ohne die Übungen, aussieht. Die Übungen finden in kleineren Gruppen
zu höchstens 30 Personen statt, sind also auf ziemlich viele Zeitslots aufgeteilt, von
denen ihr nur einen besuchen müsst/sollt.

Woher weiß ich, was ich hören muss?

Zunächst einmal versucht ihr herauszufinden, welche Vorlesungen ihr in welchem Se-
mester hören müsst. Einen Überblick darüber, was ihr für (Wirtschafts-)Informatik oder
Mathematik voraussichtlich hören müsst, findet ihr in Kapitel 3.
Allgemein finden sich auf der Homepage der Uni die Prüfungsordnungen der einzel-
nen Fächer und gegen Ende der Prüfungsordnung findet sich meist eine übersichtliche
Tabelle, was man wann hören soll. Nehmt euch ruhig die Zeit, die für euch relevante(n)
Prüfungsordnung(en) zu lesen, diese sind verständlich geschrieben und beantworten
viele rechtliche und organisatorische Fragen zum Studium.

Wie erstelle ich meinen Stundenplan?

Nachdem man weiß, welche Veranstaltungen man im nächsten Semester besuchen soll,
öffnet man das Universitätsinformationssystem - kurz UnivIS. Über einen Klick auf
Vorlesungsverzeichnis gelangt man zu einer Übersicht der Fakultäten.
(Wirtschafts-)Informatik gehört zur Technischen Fakultät, Mathematik - Überraschung!
- zur Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät, Veranstaltungen des Profils Lehr-
amt zur Philosophischen Fakultät.
Hat man die passende Fakultät ausgewählt, sind die Vorlesungstermine nur ein paar
Klicks entfernt. Seid ihr dort angekommen, so könnt ihr die gewünschten Veranstaltun-
gen mit Häkchen versehen und unten auf Auswahl zur Sammlung hinzufügen klicken.
Über einen Klick auf Sammlung/Stundenplan (ganz oben) könnt ihr euch dann eure Ver-
anstaltungen anzeigen lassen. Zwecks einer hübschen Übersicht im Sinne eines übli-
chen Stundenplanes, könnt ihr nun über den Link Stundenplan am linken Rand einen
Stundenplan im üblichen Sinne anzeigen lassen, den man dann auch ausdrucken kann.
Wollt ihr den Stundenplan nach Schließen des jeweiligen Tabs/Fensters/Browsers wie-
derverwenden, so nutzt die Speichern- und Laden- Funktionalität, die bei ausgewählter
Sammlung am linken Rand unter Extras zu finden ist.
Achtung! Wenn ihr einen Stundenplan direkt im UnivIS zusammenstellen und anzei-
gen lassen wollt, nutzt niemals den Zurück-Button eures Browsers oder gar verschie-
dene Tabs, das kann das UnivIS nicht, dann fehlen am Ende Veranstaltungen. (Das gilt
natürlich nicht, wenn ihr lediglich die Vorlesungszeiten sucht und euren Stundenplan
dann auf ein Blatt Papier schreibt.)
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Muss ich mich für Veranstaltungen anmelden?

Für die allermeisten Veranstaltungen in Mathematik und Informatik muss man sich vor
der ersten Vorlesung nicht anmelden. Einige Vorlesungen im Wahlpflichtbereich Infor-
matik haben eine Teilnehmerbegrenzung und ab dem zweiten Semester kann man sich
manchmal schon vor Vorlesungsbeginn in der StudiDB für Informatikübungen eintra-
gen, in den meisten Fällen reicht es aber, einfach die erste Vorlesung zu besuchen und
aufmerksam zuzuhören. Meist muss man sich dann bis zu einem bestimmten Termin
für eine Übungsgruppe und/oder die Vorlesung in einem der zahlreichen Onlinesyste-
me eingetragen haben. Bei Seminaren findet oft eine Vorbesprechung statt, bei der man
auftauchen sollte, sofern man Interesse an der Teilnahme am Seminar hat, denn dort
werden die Themen verteilt.

Was mach’ ich denn mit der ganzen freien Zeit?

Wenn man das erste Mal auf einen Uni-Stundenplan schaut, könnte man meinen, von
nun an ganz viel Freizeit zu haben. Seid gewarnt: ihr bekommt wöchentliche Haus-
aufgaben, die einen großen Teil dieser scheinbar freien Zeit einfordern. Auch kann es
durchaus sinnvoll sein, Vorlesungen nachzubereiten, denn in den seltensten Fällen ver-
steht man alles direkt beim ersten Hören. Wer trotzdem über zu viel Zeit klagt, ist in
der Fachschaft herzlich willkommen, wir freuen uns immer über helfende Hände.
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2.1 Mathematik

Im ersten Semester besuchen 1-Fach- und 2-Fächer-Studierende der Mathematik beide
Lineare Algebra I, was dieses Jahr von Prof. Dr. Hartmut Weiß gelesen wird. Die 1-Fach
Studierenden hören zusätzlich noch Analysis I, was von Prof. Dr. Markus Haase gele-
sen wird. Zu beide Modulen werden Plenarübungen angeboten in denen die zuletzt
bearbeiteten Übungsaufgaben besprochen werden. In der vorlesungsfreien Zeit gibt es
dann für die 1-Fächler noch das Mathematische Prog.-Praktikum als Blockkurs.

Zeit Mo Di Mi Do Fr
08.15 –
09.45

V:Lineare
Algebra I

V:Lineare
Algebra I

10.15 –
11.45

PleÜ 1:
Analysis I

PleÜ: Lin.
Algebra I

V:
Analysis I

12.15 –
13.45

PleÜ 2:
Analysis I

V:
Analysis I

14.15 –
15.45

PleÜ 3:
Analysis I

16.15 –
17.45

PleÜ 4:
Analysis I

2.2 Informatik

Je nachdem, ob ihr den 1-Fach oder den 2-Fächer Studiengang Informatik besucht, hört
ihr eine Teilmenge der gleichen Vorlesungen, teils in leicht gekürzter Form. Einführung
in die Informatik wird von Prof. Dr. Andreas Mühling gelesen, Computersysteme von
Prof. Dr. Reinhard von Hanxleden und Mathematik für die Informatik A von Dr. Bar-
bara Langfeld. Für 1-Fach-Studierende kommt noch das individuelle Nebenfach hinzu,
für 2-Fächer-Studierende fällt Computersysteme weg, dafür kommt das zweite Fach
sowie die Veranstaltungen der Profile Lehramt oder Fachergänzung hinzu.

Zeit Mo Di Mi Do Fr
08.15 –
09.45

V:Mathe A V:Einf.
Informatik

10.15 –
11.45

V:Computer-
systeme

V:Mathe A

12.15 –
13.45

V:Computer-
systeme

14.15 –
15.45
16.15 –
17.45
18.15 –
19.45

V:Einf.
Informatik

2.3 Wirtschaftsinformatik

Dass der Stundenplan für Wirtschaftsinformatiker etwas voller aussieht als die ande-
ren Stundenpläne, liegt daran, dass bei 1-Fach-Studierenden noch das Nebenfach, bei
2-Fächer-Studierenden sogar noch ein ganzes zweites Fach sowie das Profil Lehramt
oder Fachergänzung hinzukommen. Im Studiengang Wirtschaftsinformatik werden im
ersten Semester ganze fünf Veranstaltungen besucht, nämlich Einführung in die Infor-
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matik (gelesen von Prof. Dr. Andreas Mühling), Mathematik für Informatiker A (gele-
sen von Dr. Barbara Langfeld), Einführung in die Wirtschaftsinformatik (gelesen von
Dr. Ann-Kristin Cordes) und Grundlagen der BWL (gelesen von Prof. Dr. Achim Wal-
ter) und Informatikrecht. Letzteres findet nur alle 2 Wochen statt.

Zeit Mo Di Mi Do Fr
08.15 –
09.45

V:Mathe A V:Einf.
WInf
(8:30-10:00)

V:Einf.
Informatik

10.15 –
11.45

V:Mathe A

12.15 –
13.45

V:EBWL V:Informatik
recht

14.15 –
15.45

(Alle 2
Wochen,
bis 15 Uhr)

16.15 –
17.45

V:Einf.
WInf
(Alle 2
Wochen)

18.15 –
19.45

V:Einf.
Informatik

ZWEI MATHEMATIKER IN EINER BAR: EINER SAGT ZUM ANDEREN, DASS DER DURCHSCHNITTSBÜRGER

NUR WENIG AHNUNG VON MATHEMATIK HAT. DER ZWEITE IST DAMIT NICHT EINVERSTANDEN UND

MEINT, DASS DOCH EIN GEWISSES GRUNDWISSEN VORHANDEN SEI.
ALS DER ERSTE KURZ AUSTRETEN MUSS, RUFT DER ZWEITE DIE BLONDE KELLNERIN, UND MEINT, DASS

ER SIE IN EIN PAAR MINUTEN, WENN SEIN FREUND ZURÜCK IST, ETWAS FRAGEN WIRD, UND SIE MÖGE

DOCH BITTE AUF DIESE FRAGE MIT ’EIN DRITTEL X HOCH DREI’ ANTWORTEN. ETWAS UNSICHER BEJAHT

DIE KELLNERIN UND WIEDERHOLT IM WEGGEHEN MEHRMALS: ”EIN DRITTEL X HOCH DREI. . . “
DER FREUND KOMMT ZURÜCK, UND DER ANDERE MEINT: ”ICH WERD DIR ZEIGEN, DASS DIE MEISTEN

MENSCHEN DOCH WAS VON MATHEMATIK VERSTEHEN. ICH FRAG JETZT EINFACH MAL DIE BLONDE

KELLNERIN DA, WAS DAS INTEGRAL VON X ZUM QUADRAT IST.“
DER ZWEITE LACHT BLOSS UND IST EINVERSTANDEN. ALSO WIRD DIE KELLNERIN GERUFEN UND GE-
FRAGT, WAS DAS INTEGRAL VON X ZUM QUADRAT SEI. DIESE ANTWORTET: ”EIN DRITTEL X HOCH DREI.“
UND IM WEGGEHEN DREHT SIE SICH NOCHMAL UM UND MEINT: – ”PLUS C.“
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3 Studienverlauf

Prüfungsordnungen

Um herauszufinden, was man im Laufe seines Studiums an
Veranstaltungen besuchen muss, lohnt sich ein Blick in die
Prüfungsordnung. Die passende Prüfungsordnung findet man
auf der Homepage der Uni5, dort sind die Prüfungsord-
nungen alphabetisch nach Fach aufgelistet. Die (Wirtschafts-
)Informatik Prüfungsordnungen wurden zum letzten Jahr
komplett überarbeitet um einen einfacheren Einstieg zu
ermöglichen. Die eigene Prüfungsordnung ist nahezu immer
die neueste, vor dem Studienstart veröffentlichte. Manchmal
ändern sich die Verlaufspläne, insbesondere wenn die Regel-
studienzeit überschritten wird oder Professoren die Uni verlassen. In solchen Fällen
wird aber über die Änderungen informiert. Hier folgt nun eine Übersicht darüber, wel-
che Module ihr voraussichtlich im Laufe eures Studiums an Veranstaltungen besuchen
werdet und wann diese eingeplant sind. Falls ihr ein Modul nicht schafft könnt ihr es
im nächsten Jahr einfach wiederholen,

3.1 Informatik (1-Fach)

Semester Veranstaltungen
1 Einführung in

die Informatik
Computer-
systeme

Mathematik für
die Informatik
A

Nebenfach

2 Einführung in
die
Algorithmik

Computer
Networks

Mathematik für
die Informatik
B

Objektorientierte
Programmie-
rung

3 Deklarative
Programmie-
rung

Operating
Systems

Mathematik für
die Informatik
C

Berechnungen
und Logik

4

Softwaretechnik Bachelorseminar
(Teil wissen-
schaftliches
Arbeiten)

Analyse von
Algorithmen
und
Komplexität

Softwareprojekt Ethik in der
Informatik

Database
Systems

5 Data Science Data Science
Projekt

Bachelorseminar
Teil 2

Wahlpflicht-
modul oder
Nebenfach

6 Wahlpflicht-
module
Informatik
oder Nebenfach

Bachelorarbeit
oder
Bachelorabschlussprojekt

Die überfachlichen Schlüsselkompetenzen werden vom Zentrum für Schlüsselqualifi-
kationen (ZfS) angeboten, aber auch Angebote von Open Campus oder manche Sprach-
kurse sind hier möglich. Haltet im Zweifelsfall Rücksprache mit dem Prüfungsamt,
wenn ihr euch nicht sicher seid, was ihr in diesem Bereich hören dürft. Zusätzlich müsst
ihr euch ein Nebenfach aussuchen und Veranstaltungen im Umfang von 15-20 Leis-

5https://www.studium.uni-kiel.de/de/pruefungen/ba-ma
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tungspunkten besuchen. Wählt ihr als Nebenfach Mathematik, so entfallen Mathe A-C
für euch. Ihr dürft auch entweder das Softwareprojekt oder das Data Science Projekt
durch ein beliebiges Wahlpflichmodul ersetzen.

3.2 Informatik (2-Fächer)

Semester Veranstaltungen
1 Einführung in die Informatik Mathematik für die Informatik A

(2F)
2 Einführung in die Algorithmik Objektorientierte

Programmierung
3 Berechnungen und Logik Ethik in der Informatik
4 Softwaretechnik Database Systems
5 Computersysteme Softwareprojekt (2F)
6 Computer Networks Bachelorarbeit

Zu den hier aufgeführten Informatikvorlesungen kommen noch die Veranstaltungen
eures zweiten Fachs, die Veranstaltungen des Profils Lehramt oder Fachergänzung so-
wie am Ende eine Bachelorarbeit. Insbesondere im Profil Lehramt oder Wirtschaftspädago-
gik gibt es im 4. bzw. 5. Semester die Module “Lehren und Lernen im Fach Informatik
- Grundlagen” und “Didaktik der Programmierung”

3.3 Mathematik (1-Fach)

Semester Veranstaltungen
1 Analysis I Lineare

Algebra I
Mathematisches
Programmier-
praktikum
I

Nebenfach

2 Analysis II Lineare
Algebra II

Mathematisches
Programmier-
praktikum
II

Nebenfach,
Profilierungs-
modul

3 Analysis III Algebra I Einführung in
die numerische
Mathematik

Profilierungs-
modul

4 Analysis IV Wahlbereich
Algebra II

Wahrscheinlich-
keitstheorie

5 Wahlbereich
Reine
Mathematik

Wahlbereich
Angewandte
Mathematik
oder Logik

Seminar Nebenfach

6 Wahlbereich Berufsbezogenes
Praktikum

Absolventen-
seminar

Bachelorarbeit

Die Programmierpraktika finden jeweils in der vorlesungsfreien Zeit als Blockkurs statt.
Als Profilierungsmodul kann man entweder ein Proseminar (ein kleines Seminar) und
einen Maple-Kurs machen oder jedwede Veranstaltung der CAU belegen.
Zusätzlich zu den hier aufgeführten Veranstaltungen müssen für das Nebenfach Ver-
anstaltungen im Umfang von 30 Leistungspunkten besucht werden.
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3.4 Mathematik (2-Fächer)

Analysis Algebra Geometrie Stochastik
1 Lineare

Algebra I
2 Lineare

Algebra II
Elementar-
geometrie

3 Analysis I
4 Analysis II Stochastik
5 Analysis III Algebra
6 Seminar und ggf. Bachelorarbeit

Zu den hier aufgeführten Mathematikvorlesungen kommen noch die Veranstaltun-
gen eures zweiten Fachs, die Veranstaltungen des Profils Lehramt, sowie am Ende eine
Bachelorarbeit. Prinzipiell besucht ihr meist die gleichen Vorlesungen wie die 1-Fach-
Bachelor-Studierenden, bekommt aber teilweise andere Übungsaufgaben und eine an-
dere Klausur.

3.5 Wirtschaftsinformatik

Wer Wirtschaftsinformatik studiert. braucht sich weder über ein Nebenfach noch über
irgendwelche Profile Gedanken machen. Der Studienverlaufsplan ist leider in den letz-
ten Jahren ziemlich kompliziert geworden und lässt sich in einer Tabelle kaum noch
darstellen, deshalb hier einmal den Teil der Informatik und dann in je einer Tabelle die
Pläne für die BWL und die VWL Variante des Studienganges:

Semester Veranstaltungen
1 Einführung in

die Wirtschafts-
informatik

Einführung in
die Informatik

Mathematik für
die Informatik
A

Einführung in
die BWL,
Informatikrecht

2 Einführung in
die
Algorithmik

Objektorientierte
Programmie-
rung

Mathematik für
die Informatik
B

Wahlmodul
WInf/Inf

3 Statistische
Methoden

Wahlmodul
WInf/Inf

4 Softwaretechnik Database
Systems

Bachelorseminar
Teil 1

Wahlmodule
WInf/Inf

5 Projekt
Wirtschafts-
informatik

Software-
projekt oder
Data Science
Projekt

Bachelorseminar
Teil 2

Wahlmodul
Inf/WInf,
Ethik in der
Informatik

6 Abschluss-
projekt oder
Bachelorarbeit

Datenschutz Wahlmodul
Inf/WInf

Semester Veranstaltungen BWL
1 Einführung in die BWL
2 Wahlpflichtmodul BWL
3 Einführung in die VWL Externes Rechnungswesen
4 Entscheidungsrechnungen
5 Wahlpflichtmodul BWL
6 Innovationsmanagement:

Prozesse und Methoden
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Semester Veranstaltungen VWL
1 Einführung in die BWL
2
3 Einführung in die VWL Externes Rechnungswesen
4 Grundzüge der

Mikroökonomischen Theorie I
Grundzüge der
Makroökonomischen Theorie I

5 Grundzüge der
Mikroökonomischen Theorie II

Grundzüge der
Makroökonomischen Theorie II

6 Wahlpflichtmodul VWL

3.6 Lehramt für Gymnasien/Gemeinschaftsschulen

Der Weg zum Lehrerberuf führt euch über einen Bachelor of Science (bzw. Bachelor
of Arts) mit dem Profil Lehramt zu einem Master of Education. Mit diesem Abschluss
könnt ihr dann den Vorbereitungsdienst an einer Schule antreten. Neben den 70 Leis-
tungspunkten pro Fach und den 10 Punkten für die Bachelorarbeit, absolviert ihr 30
Leistungspunkte aus den Bereichen Pädagogik und Fachdidaktik. In den ersten beiden
Semestern besucht ihr das Bildungswissenschaftliche Eingangsmodul, im zweiten Semester
zusätzlich eines der fünf Module Lehren und Lernen I aus dem Bereich Pädagogik sowie
das Praxismodul I, was euch auf euer Grundschulpraktikum vorbereitet, welches ihr in
der vorlesungsfreien Zeit nach dem Sommersemester absolviert. Im vierten Semester
besucht ihr im Praxismodul 2 Fachdidaktikveranstaltungen zu euren Unterrichtsfächern
und absolviert in der vorlesungsfreien Zeit nach dem Sommersemester ein Praktikum
an einem Gymnasium oder einer Gemeinschaftsschule. Im fünften Semester besucht
ihr ebenfalls Fachdidaktikveranstaltungen, diese tragen den schönen Titel Theoretische
Grundlagen und Vertiefung fachbezogenen Lehrens und Lernens. Weitergehende Informa-
tionen findet ihr in der Zwei-Fächer-Prüfungsordnung6 und beim Zentrum für
Lehrerbildung7.

3.7 Fachergänzung

An der Uni Kiel kann man manche Fächer nicht nur allein, sondern auch zusammen
mit einem zweiten Fach studieren. Ein zusätzlicher Profilierungsbereich, das Profil Fa-
chergänzung, soll euch darauf vorbereiten, später beide Fächer im Beruf einsetzen zu
können. Der Studiengang heißt dann 2-Fächer-Bachelor (bzw. Master) Profil Facher-
gänzung. Welche Fächer man mit dem Profil Fachergänzung studieren kann, findet ihr
in der Zwei-Fächer-Prüfungsordnung. Die meisten Fächer kommen aus der Philoso-
phischen Fakultät (also z.B. verschiedene Sprachen), aber Informatik ist auch dabei.
Mathematik kann man nicht mit dem Profil Fachergänzung studieren.
Wollt ihr Informatik im Profil Fachergänzung studieren, so ist neben der Zwei-Fächer-
Prüfungsordnung auch die Prüfungsordnung Informatik eine wichtige Informations-
quelle. Von den 180 Leistungspunkten, die man in einem Bachelor-Studium erreichen
muss, entfallen 70 Leistungspunkte auf das Informatikstudium und weitere 70 Leis-
tungspunkte auf das zweite Fach. 10 Leistungspunkte gibt es für die Bachelor-Arbeit,
die in einem der beiden Fächer geschrieben wird (welches kann man sich aussuchen).
Die restlichen 30 Leistungspunkte erhält man im Profilierungsbereich Profil Fachergän-
zung, 10 davon entfallen auf ein Praxismodul, 20 sucht man sich aus den Modulen des

6https://www.studservice.uni-kiel.de/sta/zwei-faecher-pruefungsordnung-bachelor-master.pdf
7https://www.zfl.uni-kiel.de
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Zentrums für Schlüsselqualifikationen8 zusammen.

3.8 Nebenfach

Wenn ihr einen 1-Fach-Studiengang absolviert besucht ihr zu euren Hauptfachvorle-
sungen Veranstaltungen aus einem anderen Fachbereich der Uni - dies bezeichnet man
dann als Nebenfach. Ihr nehmt dazu an den Veranstaltungen des betreffenden Instituts
teil. Im Allgemeinen sitzen da dann die entsprechenden Hauptfachstudierenden und
noch ein paar Leute wie ihr, die das ”nur nebenbei“ machen wollen. Das ist anfangs
gewöhnungsbedürftig, weil ”die anderen immer mehr wissen“. Aber so wild ist das
langfristig gesehen auch nicht. Schließlich seid ihr auch nicht allein mit diesem Problem
und werdet dann doch schnell merken, dass alles einfacher ist als es zu sein scheint. Es
stehen zahlreiche Fächer zur Auswahl, je nach Nebenfach müsst ihr bestimmte Vorle-
sungen, Seminare und/oder Praktika absolvieren. Insgesamt erbringt ihr, wenn euer
Hauptfach Informatik ist 15-20 ECTS im Nebenfach, ist euer Hauptfach Mathematik,
so hat das Nebenfach sogar einen Umfang von 30 ECTS.
Bei der Vielfalt an Fächern reicht der Platz hier nicht für eine vollständige Aufzählung
der jeweiligen Vorlesungen und Prüfungsformalitäten. Zudem können wir nicht in al-
len Fächern bis ins Detail Bescheid wissen. Fragt Menschen! Viele Fragen kann euch die
Fachschaft beantworten. Gerne helfen euch auch die Studienberater und Prüfungsämter.
Informationen zu den möglichen Nebenfächern findet ihr auf den Seiten des Mathe-
matischen Seminars9 und des Instituts für Informatik10. Auch weitere Ne-
benfächer sind nach Absprache oft möglich.
Ein paar Tipps wollen wir euch noch mit auf den Weg geben:

• Wählt ihr als Informatiker Mathematik als Nebenfach, so besucht ihr statt Mathe
A, B und C die Lineare Algebra I, Analysis I, die Lineare Algebra II und Analysis
II und ein weiteres Modul im Umfang von 9 ECTS-Punkten.

• Gefällt euch euer Nebenfach nicht, so könnt ihr es wechseln. Vor Beendigung eu-
res Bachelorstudiums interessiert höchstens das BAföG-Amt, wieviele Leistungs-
punkte ihr erbracht habt, aber niemand wird euch fragen, welches Nebenfach ihr
belegt.

INFORMATIKER

JAGEN ELEFANTEN, INDEM SIE DEN FOLGENDEN ALGORITHMUS A AUSFÜHREN:
1. GEHE NACH AFRIKA

2. BEGINNE AM KAP DER GUTEN HOFFNUNG

3. DURCHKREUZE AFRIKA VON SÜDEN NACH NORDEN BIDIREKTIONAL IN OST-WEST-RICHTUNG

4. FÜR JEDES DURCHKREUZEN TUE:
A) FANGE JEDES TIER, DAS DU SIEHST

B) VERGLEICHE JEDES GEFANGENE TIER MIT EINEM ALS ELEFANT BEKANNTEN TIER

C) HALTE AN BEI ÜBEREINSTIMMUNG

8www.zfs.uni-kiel.de
9https://www.math.uni-kiel.de/de/studium und lehre/studienverlauf-module

10https://www.inf.uni-kiel.de/de/studium/studiengaenge/inf-1-fach/bachelorstudiengang/nebenfaecher anwendungsgebiete
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4 Prüfungen

In den meisten Modulen wartet am Ende des Semesters eine Prüfung auf euch. In Ver-
anstaltungen mit vielen Teilnehmern sind dies meist Klausuren, die zwischen 60 und
180 Minuten lang sind, in kleineren Veranstaltungen können es aber auch mündliche
Prüfungen sein. Prinzipiell sind auch Hausarbeiten, benotete Vorträge oder kreativere
Prüfungsformen möglich.
Die Prüfungen finden innerhalb bestimmter Zeiträume statt, von denen einer am Ende
der Vorlesungszeit liegt und der andere zu Beginn der nächsten Vorlesungszeit.
für das Wintersemester 22/23

1. Prüfungszeitraum Montag 13.02.2023 - Samstag 25.02.2023

2. Prüfungszeitraum Montag 27.03.2023 - Samstag 08.04.2023

für das Sommersemester 22

1. Prüfungszeitraum Montag, 10.07.2023 bis Samstag, 22.07.2023

2. Prüfungszeitraum Montag, 09.10.2023 bis Samstag, 21.10.2023

Ganz wichtig: Zu Prüfungen muss man sich anmelden, für den ersten Prüfungszeit-
raum des Wintersemesters kann man das zwischen Ende Dezember und Mitte Januar
online im QIS/der StudiDB (je nach Fach). Gibt es bei der Anmeldung Probleme, hilft
das Prüfungsamt bei freundlichen Nachfragen gerne weiter.
Auf Prüfungen an der Uni sollte man sich vorbereiten - und das nicht erst am letz-
ten Tag vor der Prüfung, es sei denn, man war im Semester wirklich sehr fleißig. Die
Durchfallquoten sind oft relativ hoch, und ihr tut euch und den Korrekteuren der Klau-
sur keinen Gefallen, wenn ihr absolut ahnungslos auftaucht.
Generell hat man für Prüfungen drei Versuche, hat man also doch nicht genug gelernt,
so kann man die Prüfung noch zweimal wiederholen. Hat man sie auch dann nicht be-
standen, so bleibt als letzte Chance noch einen Joker: Innerhalb des gesamten Studiums
an der CAU dürfen Studierende zweimal einen Viertversuch antreten. (Allerdings ist
es nicht möglich nach einem Joker noch den zweiten Joker zu nutzen und einen Fünft-
versuch anzutreten.) Ist man auch im Viertversuch durchgefallen (oder keinen Joker
mehr übrig um einen Viertversuch anzutreten), so hat man das Modul endgültig nicht
bestanden und kann den Studiengang nicht weiterstudieren - und in ganz Deutschland
auch keinen anderen Studiengang studieren, der dieses Fach beinhaltet.
Daher: Lernt fleißig für eure Prüfungen!
Eine Ausnahme sei noch erwähnt: Eure Abschlussarbeit könnt ihr nur einmal wieder-
holen.

Sitzenbleiben und Regelstudienzeit

Wer eine Prüfung weder im ersten, noch im zweiten Prüfungszeitraum besteht, der
kann die entsprechende Vorlesung erst wieder im übernächsten Semester besuchen,
da die Vorlesungen in Kiel nur maximal alle zwei Semester angeboten werden (Wahl-
pflichtveranstaltungen meist sogar noch seltener). Fehlt einem ein Modul, so ist es
ratsam, dies bei nächster Gelegenheit nachzuholen. In der Informatik ist dies sogar
vorgeschrieben, um zu verhindern, dass man ein ungeliebtes Modul solange vor sich
her schiebt, bis nur noch dieses Modul übrig ist - und dann dort durch den letzten
Prüfungsversuch fällt. Es hindert einen aber niemand daran, im Semester nach der
nicht bestandenen Prüfung ganz normal weiterzustudieren oder in dem Semester, in
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dem man ein Modul wiederholt, nebenbei die eigentlich vorgesehenen Vorlesungen zu
besuchen. Es ist ratsam, sich dabei nicht zu viel vorzunehmen, 30 Leistungspunkte in
einem Semester beschäftigen einen meist schon recht gut und es lohnt sich, auch in
Vorlesungen, die man schon einmal besucht hat, Zeit zu investieren, man ist schließlich
nicht ohne Grund durchgefallen.
Fällt man durch eine oder mehrere Prüfungen so kann dies natürlich Auswirkungen
auf die Studiendauer haben. Für BAföG-Empfänger ist dies ungünstig, denn BAföG
wird nicht beliebig lange gezahlt. Und auch Eltern oder der eigene Anspruch können
empfindlich auf eine Verlängerung der Studiendauer reagieren. Die Regelstudienzeit
für den Bachelor wird mit sechs Semestern angegeben - das heißt aber noch lange nicht,
dass alle Studierenden in dieser Zeit auch tatsächlich fertig werden. Die Regelstudien-
zeit sagt aus, dass das Studium unter idealen Bedingungen in dieser Zeit schaffbar ist.
Heißt also: Solange ihr nicht neben dem Studium arbeiten, Kinder großziehen oder An-
gehörige pflegen müsst, und euch ganz auf euer Studium konzentrieren könnt, sind
sechs Semester vermutlich machbar. Die durchschnittliche Studiendauer ist jedoch
deutlich höher, denn viele Studierende arbeiten neben dem Studium oder bestehen mal
eine Prüfung nicht. Solltet ihr am Ende sieben, acht, neun oder noch mehr Semester
brauchen - ihr seid definitiv nicht alleine!

LISP-PROGRAMMIERER
BAUEN EINEN IRRGARTEN AUS KLAMMERN UND HOFFEN, DASS SICH DER ELEFANT DARIN VERIRRT.

JAVA-PROGRAMMIERER
ERSTELLEN JE EIN APPLET FÜR DEN RÜSSEL, DIE OHREN UND DEN SCHWANZ UND NENNEN DAS ERGEB-
NIS EINEN JAVAFANTEN.

HTML-PROGRAMMIERER
ERSTELLEN EINE FRAME- UND EINE NON-FRAME VERSION VON AFRIKA UND LEGEN EINEN URL FÜR
EINEN ELEFANTEN AN, WENN EINER IRGENDWO MAL EINEN GEFANGEN HABEN KÖNNTE.

SQL-PROGRAMMIERER

VERWENDEN FOLGENDEN AUSDRUCK: SELECT ELEFANT FROM AFRIKA.
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5 Abkürzungen im Uni-Alltag

An der Uni trifft man ständig auf irgendwelche Abkürzungen, die manchmal echt ver-
wirrend sein können. Damit ihr damit keine Probleme habt, übersetzen wir hier eini-
ge für euch. Die Abkürzungen der Gebäude im UnivIS setzen sich aus den Anfangs-
buchstaben der jeweiligen Straße plus Hausnummer zusammen. So ist das Hochhaus
z.B. das CAP4 (Christian-Albrechts-Platz, Hausnummer 4). In den ”Raumnummern“
ist meist, neben der Raumnummer, auch das Stockwerk angeben, in Form der ersten
Ziffer, z.B. ist CAP4 R910 im 9. Stock des Hochhauses zu finden. Eine Ausnahme bil-
det das Gebäude in der Hermann-Rodewald-Straße 3, welches im Keller mit Raum 101
anfängt. Hier sind ein paar nützliche Gebäudenamen:

• CAP – Christian-Albrechts-Platz, zum Beispiel CAP2 – Auditorium Maximum

• HRS – Hermann-Rodewald-Straße, zum Beispiel HRS3 – Teile des Instituts für Infor-
matik und des Rechenzentrums

• LMS – Ludewig-Meyn-Straße, zum Beispiel LMS4 – altes Mathematisches Seminar

• HHP – Heinrich-Hecht-Platz, zum Beispiel HHP6 – neues Mathematisches Seminar

• LS – Leibnizstraße, dort befinden sich zum Beispiel die Unibibliothek und das Zentrum
für Lehrerbildung

• OS – Olshausenstraße, zum Beispiel OS40 – Alte Mensa

• WSP – Wilhelm-Seelig-Platz, zum Beispiel WSP3 – Übungsräume

• OHP – Otto-Hahn-Platz , zum Beispiel OHP5 – Hörsäle der Chemie (gerne auch für
andere große Vorlesungen genutzt)

Was bedeuten aber die Bezeichnungen im UnivIS?

V,UE,P stehen selbstverständlich für Vorlesung, Übung und Praktikum.

4 SWS bedeutet, dass die Veranstaltung einen Zeitbedarf von 4 Semesterwochenstun-
den hat, d.h. konkret meist zwei Mal 90 Minuten Veranstaltung in der Woche.

ECTS heißt in Langform European Credit Transfer System und ist eine Komponente, aus
der der Bachelor-Informatiker seine Abschlussnote errechnet. Diese ergibt sich
nämlich grob gesagt aus dem Mittel aller erreichten Noten im Studium gewichtet
mit den ECTS-Punkten.
Politisch gesehen sollen diese ECTS-Punkte die reale Arbeitsbelastung eines Fa-
ches im Verhältnis zu anderen Fächern spiegeln, bislang sind aber Veranstaltungs-
typ und SWS dessen Grundlage.

Uhrzeiten Einen für Neulinge ansonsten verwirrenden Sachverhalt erstickt das Uni-
vIS hier im Keim. Die Uhrzeiten sind so angegeben, wie die Lehrveranstaltungen
auch real stattfinden, zumindest, wenn die Verantwortlichen die Veranstaltungen
sinnvoll eingetragen haben. Das Problem hat mit den Angaben s.t. und c.t. zu tun,
wobei erstere etwa pünktlich (sine tempore) und zweitere etwa zzgl. des akademi-
schen Viertels (cum tempore) bedeutet. 09:15 Uhr ist daher manchmal auch als 9
c.t. anzutreffen. Dabei ist zu erwähnen, dass falls eine solche Notation gewählt
wird, meist nur ein s.t. explizit genannt wird, z.B. 9 s.t., um anzudeuten, dass die
Veranstaltung um Punkt 9 Uhr beginnt – ein Beginn um ”viertel nach“ ist jedoch
eher die Regel, weshalb ”9 Uhr“ als ”9 c.t.“ gelesen werden sollte.
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6 Die Fachschaft

Wer sind wir...?

Als Fachschaft bezeichnet man die studentische Interessenvertretung eines bestimmten
Fachbereichs der Universität. Grundsätzlich gehören dazu alle Studierenden des Fa-
ches, jedoch wird der Begriff hauptsächlich für die Studierenden verwende, welche im
Uni-Alltag als aktive Fachschaftler ehrenamtlich Aufgaben übernehmen. An der CAU
Kiel arbeiten die Fachschaften Informatik und Mathematik zusammen.

...und was machen wir eigentlich?

Erstsemesterbetreuung Eine der Aufgaben der Fachschaft ist die Betreuung der
Erstsemester. Zu diesem Zweck organisieren wir neben
der Orientierungseinheit zu Beginn des ersten Semesters,
auch eine Erstsemesterfahrt um sich bereits vor Anfang
des Studiums kennen zu lernen. Studenten aus höheren
Semestern unterstützen uns dabei tatkräftig und stehen
euch als Tutoren zur Seite.

Qualitätssicherung Werden Studiengänge überarbeitet oder neue Professoren
eingestellt, so sind immer auch Studierende in das Ver-
fahren eingebunden. Meist stammen diese aus der Fach-
schaft. Auch sonst haken wir nach, wenn es Probleme mit
Dozenten, Vorlesungen oder gar ganzen Studienplänen
gibt.

Veranstaltungen Als Fachschaft bieten wir auch innerhalb des Semesters
Veranstaltungen an. So findet jeden zweiten Donners-
tag im Monat ein offener Gesellschaftsspieleabend und
ein Mal pro Semester unsere Semesterparty sowie je ein
Doppelkopf- und Skatturnier statt. Den besten Dozenten
zeichnen wir zudem mit dem Best-Prof-Award auf unse-
rem jährlichen Grillfest aus.

Klausurensammlung Wir bieten die Möglichkeit, Altklausuren und Prüfungs-
protokolle gegen eine Tafel Schokolade bei uns abzugeben
(gerne auch per Mail) und stellen diese im Anschluss al-
len zur Verfügung. Ihr könnt die Sammlung gerne für die
Vorbereitung auf eure Prüfungen nutzen. Wir freuen uns
zudem auch über eure Klausuren und Mithilfe.

Studienberatung Schon bereits bevor ihr euch für ein Informatik- oder Ma-
thematikstudium an der Uni entschieden habt, helfen wir
euch bei der Fragen zu den Studiengängen. Dafür fin-
det ihr uns zum Beispiel jedes Jahr auf den Studienin-
fotagen. Vertretung der Studierenden bei Problemen ge-
genüber Dozenten und nicht immer möchte man Proble-
me bei seinem Dozenten direkt ansprechen. Manchmal hat
man das auch schon versucht, oder Ansichten haben sich
festgefahren. Als Fachschaft ist es auch unsere Aufgaben
die Probleme von Studenten gegenüber Dozenten zu ver-
treten und dafür nehmen wir uns auch immer gerne Zeit.
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Wie machen wir das?
Sitzung Ein Mal pro Woche berufen wir eine Fachschaftssitzung ein und ar-

beiten die aktuellen Themen ab. Wenn du ein allgemeines Problem,
Kritikpunkt, oder anderen Themenpunkt hast, kannst du immer vor-
bei schauen und dein Interesse mit auf die Tagesordnung setzen las-
sen.

Sprechzeiten Wenn du einen persönlichen Ansprechpartner oder allgemeine Fra-
gen besprechen möchtest kannst du auch zu unseren Sprechzeiten in
unserem Fachschaftsraum vorbei schauen. Solltest du ein individu-
elles Problem haben, kannst du uns auch gerne deinen Fall schildern
und ein persönliches Gespräch ausmachen.

Website Auf unserer Webseite stellen wir nicht nur die Altklausuren und Pro-
tokolle, sondern auch Informationen rund um den Studienalltag zur
Verfügung.

Wann kann ich zu euch kommen?

Die Antwort ist denkbar einfach: Immer. Egal ob du Fragen zu deinem Studium hast,
oder tatsächlich ein Problem vorliegt: Wir helfen gerne. Auch abseits davon freuen wir
uns über neue Gesichter und Unterstützung.

Wie erreicht man uns?
Email: fachschaft@fs-infmath.uni-kiel.de
Facebook: @InfMath
Twitter: @FSInfMath
Fachschaftsraum Informatik: LMS 4 - R313, ganz hinten links
Fachschaftsraum Mathematik: HHP 6 - R.EG 005

Lust uns zu unterstützen?

Schau doch einfach mal bei uns vorbei. Egal ob als Tutor zur Orientierungsarbeit, Hel-
fer bei der Partyplanung, oder in der Bereitstellung von Klausuren: Auch für kleine
Aufgaben suchen wir immer wieder Helfer. Schaue gerne auf unserer Fachschaftssit-
zung vorbei, oder abonniere unseren eMail-Newsletter (sofern du Mathematiker/in
bist, denn Informatiker/innen erhalten den Newsletter automatisch).
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7 Freizeitaktivitäten

Wenn man gerade mal nicht mit studieren beschäftigt ist, gibt es in Kiel viele tolle Dinge
die man unternehmen kann. Hier wollen wir euch ein paar Anregungen und Tipps
geben.

Sport

Oft ist der Uni-Alltag so stressig, dass man das Gefühl hat, gar keine Zeit für Sport zu
haben. Ohne wie euer Arzt klingen zu wollen, solltet ihr euch die Zeit dafür aber neh-
men. Neben eurem Aussehen profitiert nämlich auch euer Gehirn davon. Außerdem
werdet ihr zufriedener sein und habt die Chance, viel Neues zu entdecken, denn es gibt
ein wirklich tolles und vielfältiges Angebot hier in Kiel. Sicher gibt es eine Sportart, die
ihr schon immer mal ausprobieren wolltet. Im Hochschulsport der CAU findet ihr fast
jede Sportart. Klickt euch mal auf der Webseite des Hochschulsportes11 durch.
Hier findet ihr auch die unterschiedlichen Gebühren und ob es bei der Anmeldung et-
was zu beachten gibt. Für die meisten Sportarten kann man sich einfach im Hochschul-
sportbüro im Gebäude neben dem Haupteingang des Sportforums ganz unkompliziert
mit seiner CAU-Card anmelden. Es kann allerdings passieren, dass man, gerade am
Anfang des Semesters, eine etwas längere Warteschlange vorfindet. Also geht rechtzei-
tig los. Der Hochschulsport bietet übrigens auch Skat und Schach an. Gegenüber vom
Sportzentrum findet man das FIZ, ein sehr schönes und großes Fitnessstudio. Hier fin-
det so gut wie jeder was für sich. Es gibt sogar Tischtennisplatten, Slacklines und ein
Badmintonfeld. Auch die Aerobic/Fitness/Yoga-Kurse sind gut und sorgen für Ab-
wechslung.
Natürlich kann man in Kiel vor allem die Wassersportangebote sehr empfehlen. Wie
wär’s also mit Rudern, Segeln oder Surfen? Hier gibt es auch uni-unabhänige Vereine,
wie zum Beispiel den Akademischen Ruderverein oder den Akademischen Segelver-
ein. Diese veranstalten meist am Anfang des Semesters einen Tag der offenen Tür. Wer
lieber am Wasser als auf dem Wasser ist, der hat vielleicht Lust auf eine Inlinertour
an der Förde. Im Sommer gibt es in Kiel eine Blade-Night, bei der die Teilnehmer die
Möglichkeit haben, mit vielen anderen über gesperrte Straßen zu skaten. Die genauen
Termine findet ihr auf deren Facebookseite oder Homepage12.
Die Förde kann auch zum Schwimmen genutzt werden. Wem das zu kalt ist, der findet
im Sportzentrum der Uni ein Schwimmbad mit Sprungturm. Schaut am besten vorher
auf der Internetseite des Hochschulsportes die Zeiten für die öffentliche Nutzung nach.
Wenn ihr Glück habt, ist sogar der Sprungturm geöffnet.

Kulturangebot

Die Kreativen unter euch finden vielleicht etwas im Kulturangebot des Studentenwer-
kes. Hier gibt es ein breites Angebot an Kursen und Workshops, wie zum Beispiel Thea-
ter, Zeichnen, Chor oder Fotographie. Die Anmeldung ist schon jetzt über die Website
des Studierendenwerkes offen. Hier solltet ihr nicht trödeln, denn sonst kann es pas-
sieren, dass euer Wunschkurs schon ausgebucht ist. Weitere Infos findet ihr auf der
Seite des Studentenwerkes13. Hier lohnt es sich, mal reinzuschauen. Falls ihr
lieber anderen Menschen beim Theaterspielen zuschaut, seien euch die Aufführungen

11https://www.hochschulsport.uni-kiel.de
12http://www.kiel-blade-night.de
13https://www.studentenwerk.sh/de/-kultur/kurse-workshops/kiel/index.html
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der Theatergruppen im Sechseckbau (dem ICK-Punkt neben der Mensa) sowie die des
Theaters Kiel14 ans Herz gelegt.

Partys

Die tollsten Partys des Jahres sind natürlich die Partys der Fachschaften Informatik und
Mathematik. Diese finden im Normalfall einmal pro Semester statt und ihr solltet sie
nicht verpassen oder sogar gleich beim Organisieren helfen! Die Party findet dieses Jahr
am 5. November unter dem Motto ”Streng monoton steilgehend“ statt. An den etwa 363
Tagen im Jahr, an denen keine Mathe-/Infoparty ist, kann man ausgiebig in der Berg-
straße und Umgebung feiern. Hier könnt ihr euch zum Beispiel im Luna euer Tanzbein
schwingen. Auch im Ben Briggs ist dies das ganze Wochenende ab donnerstags un-
ter einem massiv wirkenden Schiff möglich. Wer lieber auf Underground Events steht,
findet nicht weit entfernt von der Bergstraße in der Legienstraße die Schaubude. Die
Schaubude ist der Ort für Elektronik und Hard Heavy. Falls ihr schon mittwochs Lust
aufs Feiern bekommt, könnt ihr zum ”cheapen“ in die TraumGmbH im Grasweg gehen,
dort trifft man auch meistens die halbe Uni. Auch dienstags muss man nicht zu Hause
bleiben. Im Pogue Mahone findet jeden Dienstag ein Karaoke-Abend statt. Zu diesem
solltet ihr aber früh genug kommen, falls ihr noch einen Tisch ergattern möchtet, da es
dort immer sehr voll wird. Aber nicht nur wir veranstalten Feiern, sondern auch andere
Fachschaften, so findet zum Beispiel am 11. November die Party der Chemie ”Chemie?
Chemie? Ja!“, und am 2. Dezember die Party der Medizin ”Kammerflimmern“ statt.

Spieleabende

Für diejenigen unter euch, die gerne spielen, organisieren wir immer am zweiten Don-
nerstag des Monats ab 18:00 Uhr einen Spieleabend im Raum Ü3 im Anbau des alten
Mathematischen Seminar (LMS 2). Softgetränke und Knabberkram stellen wir und es
gibt Bier und Cider zum Selbstkostenpreis. Hier bietet sich die Gelegenheit, viele neue
Spiele zu lernen, eure Lieblingsspiele zu spielen und andere Studierende kennenzuler-
nen.

Sonstiges

Wenn ihr Lust auf einen Strandtag habt, ist der Falckensteiner Strand in Friedrichsort
zu empfehlen. Hier kann man im Sommer baden, Feuer machen und grillen und im
Winter einen Spaziergang, zum Beispiel nach Schilksee, machen. Es gibt auch einen
schönen Hochseilgarten. Ihr erreicht den Strand mit dem Bus. Hierzu müsst ihr an der
Haltestelle Brauner Berg aussteigen und noch 10 Minuten zu Fuß gehen. Im Sommer
hält der Fördedampfer direkt am Falckensteiner Strand. Die Fährlinien könnt ihr übri-
gens, außer am Wochende oder während der Kieler Woche, mit eurem Semesterticket
nutzen. Macht doch mal eine Förderundfahrt nach Laboe und wieder zurück. Vielleicht
seht ihr ja sogar Delfine.
Nach einem anstrengenden Unitag möchte man manchmal einfach nur rumsitzen. Je-
den Donnerstag kann man ins Unikino Filmriss gehen. Hier wird für 1,50 Euro Eintritt
ein meist relativ aktueller Film gezeigt. Wer überrascht werden will, sollte in die Sneak-
Preview im Studio Kino gehen. Hier kann man jeden Mittwoch für 6 Euro einen Film
vor seinem offiziellen Bundesstart sehen. Der einzige Haken ist, dass man nicht weiß
was kommt. Ob Arte oder Marvel-Film, lasst euch überraschen.

14https://www.theater-kiel.de/
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FAHREN ZWEI INFORMATIKER IM AUTO, PLÖTZLICH FÄLLT DER MOTOR AUS. DER EINE: ”MIST, EIN BUG
IM BETRIEBSSYSTEM. “DER ANDERE: ”KOMM, WIR STEIGEN AUS, MACHEN ALLE TÜREN EINMAL AUF
UND ZU. VIELLEICHT GEHT’S DANN WIEDER.“
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SAP-SYSTEMINGENIEURE
ERKLÄREN DAS ERSTBESTE TIER ZU EINEM ELEFANTEN UND PASSEN IHRE VORSTELLUNGEN EINES ELE-
FANTEN AN DIESES TIER AN.

SONSTIGE INGENIEURE
JAGEN ELEFANTEN, INDEM SIE NACH AFRIKA GEHEN, JEDES GRAUE TIER FANGEN, DAS IHNEN ÜBER
DEN WEG LÄUFT, UND ES ELEFANT NENNEN, WENN DAS GEWICHT WENIGER ALS 15% VON DEM EINES
VORHER GEFANGENEN ELEFANTEN ABWEICHT.

WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLER
JAGEN KEINE ELEFANTEN. ABER SIE SIND FEST DAVON ÜBERZEUGT, DASS ELEFANTEN SICH SELBST STEL-
LEN WÜRDEN, WENN MAN IHNEN NUR GENUG DAFÜR BEZAHLT.

STATISTIKER
JAGEN DAS ERSTE TIER, DAS SIE SEHEN, N-MAL UND NENNEN ES DANN ELEFANT.

UNTERNEHMENSBERATER
JAGEN KEINE ELEFANTEN. UND VIELE HABEN NOCH NIEMALS ÜBERHAUPT IRGEND ETWAS GEJAGT. ABER
MAN KANN SIE STUNDENWEISE ENGAGIEREN,UM SICH GUTE RATSCHLÄGE GEBEN ZU LASSEN.

SYSTEMANALYTIKER
WÄREN THEORETISCH IN DER LAGE, DIE KORRELATION ZWISCHEN HUTGRÖSSE UND TREFFERQUOTE BEI
DER ELEFANTENJAGD ZU BESTIMMEN, WENN IHNEN NUR JEMAND SAGEN WÜRDE, WAS EIN ELEFANT IST.

FÜHRUNGSKRÄFTE

JAGEN ELEFANTEN, INDEM SIE SOLANGE MEETINGS ABHALTEN, BIS DER ELEFANT SICH ERLEDIGT HAT.


	Herzlich Willkommen!
	Informationsquellen
	Stundenpläne
	Mathematik
	Informatik
	Wirtschaftsinformatik

	Studienverlauf
	Informatik (1-Fach)
	Informatik (2-Fächer)
	Mathematik (1-Fach)
	Mathematik (2-Fächer)
	Wirtschaftsinformatik
	Lehramt für Gymnasien/Gemeinschaftsschulen
	Fachergänzung
	Nebenfach

	Prüfungen
	Abkürzungen im Uni-Alltag
	Die Fachschaft
	Freizeitaktivitäten
	Impressum

